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Sie zieh'n wohl fir’s Herodes Haus, Herodes jprach: Bleibt da bei mir,

Herodes fchaut beim Fenfter Heraus, Sch will euch geben Wein und Bier.

Allefuja. Allelıja.

Ic will euch geben Heu und Streu,

Sch will euch Halten zehrungsfrei.

Allelıja.“

Doch) die fremden Gäfte Lafjen ich nicht zuriickhalten und jo entläßt fie Hevodes „mit

trogigem Wort“. Am Vorabend des Dreifönigtages ift e8 Brauch, die Tenne mit befonderer

Sorgfalt zu fegen, „weil die heiligen drei

Könige in der Nacht darauf tanzen wollen”.

Mit dem Dreikönigsfefte fteht das am Wechjel

noch übliche fogenannte „Kameeltreiben" am

Montag und Dienftag vor dem Yaldhing-

jonntag im Bufammenhange. Cine Schar

magfirter und phantaftiich gefleideter Burche

ftellt das Gefolge der heiligen drei Könige vor;

fie fiihren, treiben und begleiten eine mehr

oder weniger glücklich nachgeahimte wandelnde

Kameelfiguv, während zwei Clarinettebläjer

(Hirten) und ein Trommeljchläger, dev die

„tirefifche” oder große Trommel jchlägt, die

Mufif bejorgen. Vor jedem Haufe wird

aufgefpielt, der Ertrag zur Beluftigung am

„Burjchenfafching“ verwendet. — Maria

Lichtmeh. Von den Wachswaaren, welche

an diefem Fefttage zur Weihe in die Kirche gebracht werden, möge hier nur die „Wetter="

oder „Florianiferze“ befonders erwähnt werden. Diefelbe wird bei heftigen Gewittern in

Bauerngehöften, an vielen Orten auch in Bürgerhäufern angezündet. Den Rindern gab

man früher am Lichtmeßtage eine Brodjcehnitte, auf welche man drei Tropfen Wachs

getäufelt hatte. (GFÖHL, ®. D.M.B.) Lichtmeh heißt auch das „Bauern-Neujahr";

„3&ichtmeß find D’Iahr’ aus”, jagt man bezüglich der Dienftleute, denn unter den üblichen

„Wandertagen“ nimmt diefer Fefttag die erfte Stelle ein. (Won den übrigen find bejonders

zu nennen: Georgi, Jakobi und Martini.) Mägde führen auf der Wanderjchaft eine

Flajche Branntwein mit fi) (den „Wanderbranntwein“), welche fie jedem Bekannten, der

ihnen auf dem Wege begegnet, zum „Zuteinfen“ darreichen. (Bejonders im B.D.WB. U.

iblih.) Der neu eintretende Dienftbote befommt von der Bäuerin eine Eierjpeife und

 

Die Sternfinger.


